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In den letzten Mona-
ten gab es zwei „
Neuzugänge“ zu be-
jubeln. 
 Am 15.03.2008 wur-
den Michael Broich-
gans und Verena  
Broichgans - Roucka 
glückliche Eltern von 
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Die Jahre 2007 und 2008 waren  sport-
lich sehr erfolgreich. 
Im Jahr 2007 lieferte die Jugend im Be-
reich U10 großes Kino ab und wurde 
Staatsmeister. 
Zudem konnte eine U13 und eine U16 
Mannschaft gestellt werden, die beide 
im Verlauf der Saison große Schritte 
nach vorne machten. 
Die Kampfmannschaft zeigte sich eben-
falls von seiner Schokoladenseite und 
scheiterte am Ende nur knapp im Play-
Off am Aufstieg in die erste Liga. 
2008 war etwas anders. Geprägt vom 
Umbau des Vereinsvorstands (Heinz 
Reitbauer übernahm die Rolle des Sek-
tionsleiters, ich trat aufgrund meiner 
Bautätigkeit in die für mich behaglichere 
Rolle des Schriftführers) gab es einige 

Dinge die höchst positiv verliefen,  
aber auch Themen die kritisch nach-
betrachtet werden müssen. Diesem 
Thema widmet sich der Artikel Quo 
Vadis - Liga und Shadows? 
Leider müssen wir in dieser Ausgabe 
vom Tod eines lieben Vereinsmit-
glieds berichten. Maria Luftensteiner, 
Mutter von U16 Spieler Peter, verlor 
leider den Kampf gegen ihre Krank-
heit. Ihr wurden in dieser Ausgabe 
einige Zeilen gewidmet. 
Ich denke es wurde in dieser Ausgabe 
das Vereinsleben kompakt beschrie-
ben. Die Vergangenheit, die Gegen-
wart und die Zukunft sollten heraus-
lesbar sein.  

 
 
 

Euer Bernhard Brandstetter 
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Mißverständnisse  waren vergan-
gene Saison Mangelware. Und 
wenn dann wurden sie aus dem 
Weg geräumt. (Bild: Eliska Jurik 
(93) und Harald Ifkovits (14)) 
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Thomas Robert Michael Weiss 

Sohn Jan.  
Nur wenig später, 
am 05.08.2008 durf-
ten Michi und Sonja 
Weiss ihren Sohn 
Thomas Robert Mi-
chael Weiss in Ar-
men halten. 



Ein einziger wunder Punkt, so man 
überhaupt von einen sprechen konn-
te, war dass man die Festung Vienna 
95ers II nicht knacken konnte, die in 
dieser Saison 2007 sich als unschlag-

In diesem Jahr holte man sich 
mit Jiri Pitour für den leider 
nicht verfügbaren Ota Klepacek 
einen ausgezeichneten Goalget-
ter. Dieser in Verbindung mit 
den herausragend spielenden 
Youngstern bildete eine sehr 
kompakte Einheit die in der Sai-
son 2007 einen Großteil der 
Spiele gewann und somit sou-
verän ins Play-Off einzog. 

Zur Erklärung für alle Nicht Kenner 
der Szene: Die Liga wird in einem 
Vorrundensystem gespielt. Die 
besten vier Teams qualifizieren 
sich für die Play-Offs die immer 
am Ende der Saison den Gewin-
ner der Liga darstellen. 
Wir schlugen uns in der Vorrunde 
sensationell. Von Spieltag zu 
Spieltag spürte man dass die bunt 
zusammengewürfelte Truppe im-
mer stärker zusammenwuchs und 
unter disziplinierter Führung von 
Milan Jurik auch die Spielkultur ein 
großes Plus darstellte. 
Die Bilanz konnte sich somit se-
hen lassen: 
11 Siege, eine Overtime Niederla-
ge und nur vier Niederlagen spra-
chen für die Bilanz. 
Dazu gab es zwei Shot Outs für 
U19 Nationalteamgoalie Harald 
Ifkovits und eine Reihe von 
Traumtreffern und Traumkombina-
tionen zu bewundern.  
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Mit vollem Elan ging es in die Saison und bis zum Ende ließ man nicht locker 
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In Linz gab es gegen den direkten Kontrahenten Irish Moose zwar eine Nieder-
lage, danach gewann man 7 Spiele in Serie! 
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bar herausstellten. 
Im Play-Off spiegelte sich die Saison 
wider. In einem denkbar knappen 
Duell sicherten sich die Linzer ge-
gen uns den Finaleinzug während 
wir um die Bronzemedaille kämpften 
die wir schließlich auch verdient hol-
ten. Verdienter Gewinner wurden die 
95ers II, die in diesem Jahr das Maß 
aller Dinge darstellten, was sich 
2008 ja zu unseren Gunsten ändern 
sollte.  

Bericht: Bernhard Brandstetter 
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Die U10 von 2007 sorgt für den größten Vereinserfolg - Die U13 und U16 ist am Vormarsch 

Das U10 Staatsmeisterteam 2007 

deren Einsatz zwar nicht mit einem 
Punktegewinn aber durchaus mit To-
ren belohnt. 
Die U16 zum Schluss war mit großen 
Hoffnungen und Ambitionen in die Sai-
son gestartet. Nach starkem Beginn 
ließ man jedoch immer im entschei-
denden Augenblick die Nervenstärke 

2007 - Ein Jahr in dem man auch 
von großen Dingen träumen 
durfte. Nachdem 2006 für die 
U10 im Finale es noch nicht ganz 
gereicht hatte starteten die Y-
oungsters in diesem Jahr durch. 
Die Trefferanzahl sprach Bände 
und am gab es noch ein span-
nendes Finale in dem wir die O-
berhand behalten durften. 

13 der 14 Spiele in der Vorrunde 
verließen die U10 Youngsters als 
Sieger vom Platz. Insgesamt 
schossen die Jungs dabei 119 Tore 
was dem unglaublichen Schnitt von 
8,5 Toren je Spiel ausmacht. Zu-
dem stellte man die ersten beiden 
in der Torschützenliste und hatte 
die jüngste Mitspielerin mit Rebec-
ca Greene (5 Jahre) im Team. 
Alles in allem ein großartiges Er-
gebnis das Bände spricht und für 
die Zukunft hoffen lässt. 
Weniger gut ging es dem U13 
Team. Viele Anfänger im Amstett-
ner Team mussten gegen die er-
fahrenen Bundesligateams ihr 
Lehrgeld zahlen. So war es klar 
dass es nichts zu bestellen gab. 
Die Youngsters steigerten sich von 
Spieltag zu Spieltag und so wurde 

vermissen. So verpasste man die 
Teilnahme am Finale sehr knapp, 
aber doch und musste sich am Ende 
mit dem 6. Platz unter 9 teilnehmen-
den Teams begnügen. 
Positiv war dass am Ende dass eine 
Vielzahl an Spielern ins Tor traf. 

Bericht: Bernhard Brandstetter 
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Eine Saison mit einem ausgezeich-
netem Start und leider einem 
schweren disziplinären Fehler en-
dete mit einer unglücklichen Nie-
derlage beim großen Showdown in 
Amstetten. Nachdem man die Vor-
runde dominierte gab es am Ende 
dann doch Tränen. 
Das Legionärsduo Jakub „Kuba“ Mar-
tinek und Jiri „Fidu“ Pitour bildete mit 
den Neuzugängen Andi Friedl und 
Johannes Rosenthaler ein sehr star-
kes Konstrukt für diese Saison. 
Eingebettet waren in der Crew von 
Mi lan  Jur i k  auch noch  d ie               
Youngsters Erwin Hochauer, Chrisi 
Haselsteiner und Harry Ifkovits im 
Tor. 
Schon im Training war es eine Freude 

zu sehen wie hoch das Tempo war. 
Der Abgang von Alexej Sulik nach 
Linz wurde scheinbar mehr als kom-
pensiert. Dass dann ausgerechnet 
dieser mit einem schweren Foul an 
Erwin Hochauer, der sich dabei in der 
allerersten Saisonpartie den Fuß 
brach, zum tragischen Buhmann a-
vancierte war doppelt bitter. 
So fiel das Resümee nach der ersten 
Saisonhälfte zwar herausragend aber 
auch mit einer bitteren Komponente 
aus. 
Keine Niederlage nach 11 Spielen, 
dabei wurde der letztjährige über-
mächtige Konkurrent, die Vienna 
95ers II in die Schranken gewiesen 
und ein Team dass stärker nicht sein 
könnte. 
Leider gab es noch einen 2. Schick-
salstag für die Shadows in diesem 
Jahr. In der zugegeben unheimlich 

tollen Halle in Stegersbach, gab es 
einen weiteren unrühmlichen Auftritt 
der Milan Jurik und einen Schieds-
richter als Hauptdarsteller sah. 
Was dort passierte glich einer Farce 
und viele die nicht mit dabei waren 
kommentierten dies mit dem übli-
chen „Naja schon wieder der Mi-
lan!“. 
Das Vorurteile immer das schlech-
teste Resultat nach sich ziehen 
müssen scheint eine ungeschriebe-
ne Regel bei den Entscheidungsträ-
gern. So wurde ohne dass im offi-
ziellen Spielbericht eine schwarze 
Karte vermerkt war und ohne Ein-
haltung der festgehaltenen Informa-
tionskette Milan Jurik in einem bei-
spiellosen Verfahren zu satten 20 
Spielen Sperre verdonnert. 
Auf das Ergebnis der Berufung war-
ten wir noch heute, ein knappes 
halbes Jahr danach, vielleicht sind 
ja die von Amstettner Seite vorge-
brachten Fakten zu eindeutig? 
Dass mit diesem Urteil und vor al-
lem aufgrund des darauffolgenden 
Missmuts im Team die Leistung litt, 
war jedem der augenscheinlich dies 
miterlebt hatte klar. Es gab schließ-
lich noch drei Niederlagen für die 
Crew von Milan, der sich der bitte-
ren Entscheidung fügen musste an 
keinem Saisonspiel mehr teilneh-
men zu dürfen, selbst als Zuschau-
er wurde ihm der Zutritt verwehrt - 
eine der dämlichsten Aktionen die 
unser Sport je gesehen hatte wurde 
prolongiert und der Sport stand für 
einige Zeit im Hintergrund. 
Das Play - Off sollte von diesem 
Vorfall weitgehend unbeeindruckt 
bleiben. Mit einem Milan der als 
Treiber fehlte, aber mit dem besten 
Team in dem auch Erwin Hochauer 
bei seinem Comeback (drei Monate 
nach seinem Beinbruch) stand war 
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die Erwartungshal-
tung hoch, vor allem 
da die Saisonbilanz 
gegen alle Teams 
makellos war. Man 
hatte jedes der drei 
Play-Off  Teams 
zweimal, zum Teil 
enorm hoch besiegt. 
Das Finale war 
schnell erreicht, die 
95ers II mussten vor 
allem in der 2. Halb-
zeit dem hohen Tem-
po Tribut zollen und 
wurden schließlich 
überrollt. Fast noch 
gab man sich die 

Blösse, doch eine Standpauke von 
Andi Friedl brachte die Jungs wie-
der auf klaren Kurs Richtung Finale. 
Das Finale schien bis Mitte der ers-
ten Halbzeit ebenfalls eine klare 
Angelegenheit für uns. Doch die 
Donaustädter machten einen 3 Tore 
Rückstand wett und zogen immer 
wieder mit einem bis zwei Toren 
Vorsprung davon. 
Am Ende ließen die Kräfte nach, zu 
oft hatte man sich gegen die clever 
agierenden Wiener verbissen. So 
blieb trotz großer Hoffnungen nur 
der 2. Platz und die große Ernüch-
terung nach dem Spielrausch dieser 
Saison. 

Bericht: Bernhard Brandstetter 

Milan Jurik, tragischer Hauptdarsteller 
in einer eigenartigen Inlineskaterho-
ckey Posse 

Jakub Martinek (11) 

Jiri Pitour (66) 
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Eine Top Statsitik mit dem einzigen Wermutstropfen: Kein Meistertitel! 

unterm Strich natürlich zu mehr Toren 
führen musste. Das konstanteste 
Team dieser Saison in der zweit-
höchsten Spielklasse waren dabei 
eindeutig wir, die Shadows. 
Die Bilanz: 174 Tore auf der Haben 
Seite, dies ergibt den phänomenalen 
Schnitt von 7,9 Toren je Spiel und auf 
der anderen Seite die Quote von 97 
erhaltenen Toren. Harald Ifkovits und 
Peter Dorfmayr kassierten somit im 
Schnitt 4,4 Tore und erreichten damit 
den zweiten Rang in der Liga. Ein 

In diesem Jahr spielten einige 
Umstände mit diese tolle Statis-
tik zu erreichen. Beide Legionä-
re waren in Topform. Andi Friedl 
und Johannes Rosenthaler er-
wiesen sich als Top Verstär-
kung und die Youngsters boten 
ebenfalls eine erstklassige Leis-
tungssteigerung. 

Insgesamt wurden im Vergleich zu 
den vergangenen Jahren statt 16 
Spielen 22 Spiele ausgespielt was 

Shot Out war ebenfalls noch dabei. 
Jiri „Fidu“ Pitour war zweiterfolg-
reichster Torschütze mit einem 
Schnitt von 3,07 Treffern je Partie. 
Nur Jakub Martinek mit seinen 4,07 
Treffern im Schnitt (bei nur 14 Spie-
len) hatte einen besseren Durch-
schnitt aufzuweisen. 
Der einzige Schönheitsfehler sind 
die zahlreichen Strafminuten, die in 
den kommenden Jahren nach unten 
gehen sollten. 

Bericht: Bernhard Brandstetter 
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ihnen somit kaum was zu verbes-
sern. Das Umfeld muss sich 
verbessern und da ist vor allem die 
Ligaführung in der Pflicht. 

 
Bericht: Bernhard Brandstetter, Jutta 

Loikasek, Heinz Reitbauer 

Jungs stetig am Gaspedal standen 
und sich von Spieltag zu Spieltag 
verbesserten. 
Drei Siege sprechen dafür Bände. 

Zudem schaffte man erstmals mit 
der U13 den Einzug ins Play-Off 
und hatte bis zum Beginn der 2. 
Halbzeit eine 1:0 Führung gegen 
den Titelaspiranten aus Wr. Neu-
stadt am Schläger, dass es den-
noch nicht reichte war der ge-
schrumpften Schar an Mitspielern 
zu entnehmen. 
Letztlich als Fazit: Hut ab vor diesen 
Kids, Kampfgeist und Aufopferungs-
bereitschaft stimmten. Es gibt bei 

In dieser Saison rechnete man sich 
eigentlich höhere Chancen auf ei-
ne Platzierung im Vorderfeld aus. 
Doch ein konfuser Saisonverlauf 
ließ die tapfer kämpfenden          
Youngsters chancenlos wirken. 
Bemerkenswert war dennoch mit 
welchem Einsatz und Elan die Mä-
dels und Jungs bis zum Schluss 
kämpften und keine Partie auslie-
ßen um dazuzulernen. 
Liebe Eltern, Trainer und mitgereiste 
Funktionäre. Wir wollten das unmögli-
che möglich machen und uns mit der 
zum Teil hohen Qualität unseres 
Teams für mehr qualifizieren. 
Dass dann kurz vor Saisonbeginn der 
einzige Goalie der U16 aussteigt und 
trotz eines Rettungsversuchs der Um-
ehrschwung nicht mehr eingelegt 
werden konnte, war schlichtweg 
Pech. 
So kam es dass erstmals nach 5 Jah-
ren die Shadows nur mit einem Ju-
gendteam antraten. 
Die Kombination von unzähligen Spi-
leplanänderungen im Verlauf der Sai-
son führte zeitweise zu einem heillo-
sen Durcheinander und auch zu 
Frustration innerhalb der Funktionärs-
landschaft. Man hatte schlichtweg 
das Gefühl als Verein nicht ernst ge-
nommen zu werden. 
Unter diesen Voraussetzungen war 
es nahezu ein Wunder dass die 
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Nach dem Titel bei der U10 2007 wollte man sich 2008 in der U13 und U16 ordentlich ins Zeug legen 

„Es war herrlich zu sehen wie 
die Gegner in Stegersbach im-
mer nervöser wurden! Deren 

Blick sprach Bände und liefer-
te die Topmotivation für die 

Kids!“ 
Sektionsleiter Heinz Reitbauer über das Spiel gegen 

Wr. Neustadt im Finale in Stegersbach am 27.7. 
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Einen weiteren Schritt nach vorne 
und zahlreiche Talentproben leg-
ten die Youngsters ab 

„Urgestein“ Markus Pichlmayr 
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Es  ereilte uns die Nachricht dass eine gro-
ße Unterstützerin unseres Vereins den 
Kampf gegen ihre Krankheit verloren hat. 
Maria und war mit ihrem Sohn Peter steti-
ge Begleiter auf unserem Weg zur Jugend 
hin. Es verging kaum eine Veranstaltung 
an der man nicht auf die Kochkünste von 
ihr vertrauen konnte. Sie war ein Halt in 
der instabilen Anfangsphase unseres Ju-
gendbetriebs und jemand auf den Verlaß 
war. 
 
Wir, und alle die sie kannten werden sie 
und ihre fröhliche, unterstützende Art ver-
missen. 
Danke das wir dich kennlernen durften. 
 
Deine Freunde. 

sen und man wurde so eigentlich 
nur durch die Kondition von mehr 
abgehalten. 
Angetrieben von Markus Fuhrmann, 
dessen Sportlehrerkondition jener 
dem Rest der Mannschaft überle-
gen war, versuchte man in der 
zweiten Halbzeit den Rückstand zur 
Pause möglichst zu halten oder so-
gar zu verringern. Michael Weiss 
wurde dabei den Ruf des Parade-
stürmers mit seinen Treffern wie-
derum gerecht. 
„Im kommenden Jahr werden wir 
wieder aufs Gaspedal steigen! Wir 
wissen dass für uns bei weitem 
mehr drinnen ist und wollen um den 
Meistertitel mitspielen!“, so der 
kämpferische Originalton von Kapi-
tän Bernhard Brandstetter. 

 
 

Bericht: Bernhard Brandstetter 

eine 6:2 Führung verwandelten. In 
der zweiten Halbzeit kämpfte man 
tapfer gegen die drohende zweistel-
lige Niederlage und man konnte 
auch noch zwei Treffer durch Micha-
el Weiss verbuchen. Am Ende blieb 
jedoch nur die Niederlage, die bei 
entsprechender Unterstützung durch 
Wechselspieler verhindert hätte wer-
den können. 
THC Torpedo Donaustadt – Sha-
dows Amstetten 14:2 (9:1) 
“Aufgeben gibt´s nicht!”, so Bern-
hard Brandstetter nach der ersten 
ernüchternden Partie. Die Wiener, 
die sich mit einem Sieg gegen die 
Amstettner den Meistertitel sichern 
konnten agierten gegen die fleißig 
rackerten Amstettner mit hohem 
Tempospiel. Für die Amstettner 
blieb nur das dagegenstemmen. Es 
gab in keiner Phase des Spiels den 
Gedanken sich abschießen zu las-

Zum Saisonende durften die Sha-
dows Oldies das Play-Off um den 
Staatsmeistertitel in Altenberg 
bestreiten. Aufgrund einiger Aus-
fälle wurde man dabei unter dem 
sportlichen Stellenwert geschla-
gen. Nachdem man sich in souve-
räner Manier für die Play-Offs der 
Staatsmeisterschaften qualifizierte 
hatte die Truppe rund um Kapitän 
Bernhard Brandstetter hohe Ambi-
tionen, die jedoch alsbald im Keim 
erstickt wurden. 
Grand Dragons Altenberg - Sha-
dows Amstetten Oldies 14:4 (6:2) 
Eine Niederlage die im doppelten Sin-
ne schmerzte. Man trat nach verlet-
zungsbedingten Absagen ohne Wech-
selspieler an und musste dies durch 
fehlenden Einsatz wettmachen. Dass 
dies gegen die Routiniers mit Erstliga-
erfahrung aus Altenberg schwer über 
die Distanz zu bringen sein wird, war 
erst Mitte der ersten Halbzeit klar. 
Denn bis dorthin gab es zahlreiche 
Chancen einen satten Vorsprung he-
rauszuschießen.  
Rudi Huber ließ seine über 50 Lenze 
keinesfalls aufscheinen, denn er pa-
rierte im Stile eines jungen „
Routiniers“ und hielt zunächst  nahe-
zu alles was es zu halten galt. Eine 
2:1 Führung durch Bernhard 
Brandstetter und Sigi Helmreich ließ 
Hoffnung auf eine Sensation aufblit-
zen. 
In wenigen Minuten, als die Amstett-
ner erstmals konditionell zurückfielen, 
kam das böse Erwachen und schlu-
ßendlich auch die Vorentscheidung 
als die Altenberger den Rückstand in 
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Die U32 Mannschaft der Shadows belegte bei den Bundesmeisterschaften den 3. Rang 



denn der Tenor war überall gleich, 
über 1000 EUR je Mannschaft und 
Jahr an Fixkosten für die Schieds-
richter und die Lizenzen, dies ist 
jedem zuviel. Vor allem könnte dies 
einer der Hemmschuhe sein warum 
die Liga stagniert. 
Warum das Ganze in Zukunftsform 
geschrieben ist und kein Konjunktiv 
mehr erkennbar ist?  
Nun ja als gewiefter Leser benötigt 
man spätestens an diesem Punkt 
eine Erklärung, die da heißt: Dies 
wurde schon beschlossen!  
Mangels Alternativen gab es auch 
keinen anderen Weg und so startet 
für uns ein neuer Weg der sich IS-
HA nennen wird. 
 ( I N L I N E S K A T E R H O C K E Y 

AUSTRIA) 
Das Konzept ist noch sehr un-
scharf formuliert und weist einige 
Ecken und Kanten auf, im Grunde 
zeigt es aber in die richtige Rich-
tung.  
Jetzt stellt sich die Frage: „Und 
wo finden wir uns da wieder?“ 
Diese Diskussion wurde am 
29.11. Im Zuge einer Vorstands-
sitzung der Shadows diskutiert. 
Denn betroffen ist das gesamte 
Vereinsgefüge und deswegen sol-
len auch alle Entscheidungsträger 
was mitzureden haben bevor wir 
Entscheidungen treffen. Diese 
Ausrichtung ist gefallen. 
 

Autor: Bernhard Brandstetter 
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An dieser Stelle sei nur ein Wort 
angebracht: Veränderung! Schon 
ein berühmter Philosoph hat (frei 
übersetzt) behauptet dass einzige 
was beständig ist, ist der Wandel. 
In sofern also nicht verwunderlich 
dass wir gar nicht so verwundert 
waren als es galt zum wiederhol-
ten Mal eine Reform im Kreise un-
serer Liga anzugehen. 
Ausgangspunkt war der Rücktritt von 
Elisabeth Keider als Organisations-
chefin und Karl Hrouda als Ligavor-
sitzendem. Während man ersterer 
schon die ein oder andere Träne 
nachweinen wird, denn schließlich 
hat sie einiges bewegen müssen, 
war zweiterer uns zumindest diese 
Träne nicht wert. 
Die Ausgangssituation war also klar: 
Keine Elisabeth Keider, also her mit 
neuen Ideen. Patrick Blaim zitierte 
dies ausgezeichnet dass sich „bis 
dato immer einer der fruchtbarsten 
Momente … sobald die Liga an der 
Wand stand“ ergibt. 
In diesem Sinne wurde die Diskussi-
on auch weniger erbittert als vorher 
angenommen geführt. 
Die Rettung sollte in Form eines Re-
formpapiers kommen, dessen we-
sentlicher Inhalt die Analogie zur 
derzeitigen Eishockey Situation dar-
stellt. Es wird eine Bundesliga mit 
Einzelspielen (also wider unserem 
Turniermodus) geben. Eine National-
liga als Ersatz für die 2. Liga soll 
nach diesem Muster entstehen. Ge-
spielt wird 3x20min (gegenüber 2 x 
15min) und es soll bei jedem Wetter 
gespielt werden. 
Die 3. Liga wird in die Hände der 
Landesverbandschefs (NÖ, OÖ, 
Wien, …) übergeben. Diese sollen 
mit den Landesligen finanziell für 
junge Klubs einen Anreiz schaffen, 
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Von der Ligareform und seinen Auswirkungen auf die Shadows 
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Diese Abbildung zeigt die grundsätzliche Struktur die unter dem 
Dach des ÖRSV entstehen soll und von den Mitgliedern der Sparte 
Inlineskaterhockey einstimmig beschlossen wurde 
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wieder versucht durch Spiele in 
den Trainings zu Spaß, Lust und 
Laune auf mehr zu finden. Das 
Ziel lautet: Landesmeistertitel! 
Trainingszeiten: Mittwoch und 
Freitag ab 19:30 Uhr! Betreuer: 
Mittwoch: Bernhard Brandstetter, 
Freitag: Peter Dorfmayr. 
    

Was brauchen wir um in 
der Bundesliga antreten 
zu können? 
Auf jeden Fall das drei– bis vierfa-
che an Budget. Grob geschätzt 
müssten wir ca. 12.000 EUR an 
Kosten für den Spielbetrieb und 
Trainings auf uns nehmen. 
Dabei berücksichtigt sind Punkte-
prämien, Trainerkosten, Fahrtkos-
ten und Trainingslager. 
Der Kader sollte auf jeden Fall vier 
Linien umfassen, da bei 3 x 20min 
Spielzeit entsprechend auch der 
Verschleiß hoch sein wird.  
 

Was gibt’s noch zu sa-
gen? 
Der Mitgliedsbeitrag wird gleich 
bleiben. Eine Ermässigungsrege-
lung für mehrere Kinder fällt. 
Für Präsenzdiener, Studenten 
(und Pensionisten) wird es 50% 
Ermässigung geben. 
Das heißt: 
80 EUR Erwachsene per Saison 
40 EUR Erwachsene ermäßigt und 
Spieler ab 16 Jahren 
30 EUR für Kinder und Jugendli-
che. 
Denn: Was nix kostet ist nix wert!!! 

Zusammenfassung der Sitzung vom 
29.11.. Heinz Reitbauer, Bernhard 

Brandstetter, Milan Jurik, Jutta Loika-
sek, Peter Dorfmayr, Sigi Helmreich 

ähnlichen Wegen gehen zu wollen. 
 

Was macht die Jugend? 
Letztes Jahr war geprägt von eini-
gen persönlichen Schicksalen und 
einigen Veränderungswünschen. 
2009 wird hier folgendes unternom-
men. Im März/April wird es Schnup-
perkurse für die Volksschule Allers-
dorf geben. Inzwischen werden wir 
auch die Zusammenarbeit mit den 
Kindergärten intensivieren. Das Ziel 
lautet hier: Interessierten Nach-
wuchs zu finden, zu fördern und 
den Fortbestand des Vereins so auf 
lange Zeit zu sichern. 
Es werden Spielgemeinschaften 
nicht um jeden Preis angestrebt, 
sind diese aus Sicht der Jugendför-
derung sinnvoll so werden wir Ver-
einbarungen dahingehend treffen. 
Bernhard Brandstetter wird als     
Jugendtrainer jeden Mittwoch ab 
18:30 Uhr fungieren. Peter Dorf-
mayr wird am Freitag ab 18:30 Uhr 
die Youngsters trainieren. Die 
Schwerpunkte sind dabei auf Offen-
sive (Bernhard), und Defensive 
(Peter) gelegt. In dieser Konstellati-
on würden wir auch an allfälligen 
Jugend Bundesligen teilnehmen! 
 

Was macht die Kampf-
mannschaft? 
Wir wollen nächstes Jahr ein star-
kes Team stellen. Milan wird noch 
mit Michi, Jiri und Jakub sprechen. 
Unser Ziel dabei lautet dass die 
Jungs unsere Youngsters hochzie-
hen und ein erstklassiges Gefüge 
für das Dauerziel Bundesliga ent-
steht. Trainer in diesem Sinne wird 
es 2009 keinen geben. Es werden 
Übungen umgesetzt, aber großteils 

Liebe Shadows Mitglieder, 
 
Wir wenden uns in dieser Ausgabe der Shadows Times vertrauensvoll an euch um eine sehr wichtige Richtungsent-
scheidung bekanntzugeben. Wir wollen weiterhin unsere Ziele die ihr auf der Seite 7 lesen könnt weiterverfolgen. Da 
die finanzielle Situation für die zukünftigen neuen Ligen uns als zu unsicher erscheint werden wir einen Schritt zurück 
machen und den Versuch wagen im kommenden Jahr durch gezieltes Ansprechen der Amstettner Wirtschaft einen 
Schritt nach vorne zu machen. Ziel ist dabei eine dauerhafte Teilnahme an der ISHA Bundesliga. 
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Ob 2010 oder 2011 das Jahr des 
Einstiegs in der Bundesliga sein 
wird dass entscheidet sich mit dem 
Gelingen der sehr aufwändigen 
Vorbereitung für diese Teilnahme. 
Inzwischen wollen wir die Jugend-
lichen U16 Spieler des Vorjahres 
in die Kampfmannschaft integrie-
ren. 
 

Die Frage die sich stellte: Wo 
steigen wir denn ein? 
Die Antwort lautet: Wir werden in 
eine niederösterreichische Lan-
desliga einsteigen in der wir im 
Turniermodus den Meistertitel er-
mitteln wollen. 
Dazu sind aber noch einige Vor-
aussetzungen zu erfüllen: 
1. Derzeit ist noch nicht klar wer 
diese Liga organisieren will. Wir 
stellen uns aber hier als federfüh-
render Verein zur Verfügung. Wir 
wollen eine Landesliga mit neuen, 
routinierten und Überraschungs-
teams schaffen. 
2. Der Turniermodus soll idealer-
weise beibehalten werden. Die 
Spiele aber dennoch von gelernten 
Schiedsrichtern gepfiffen werden. 
3. Es sollen ca. 6 Turniere durch-
geführt werden. Eine Idee war 
auch maximal 3 Mannschaften je 
Turniertag spielen zu lassen und 
somit die Tage für Schiedsrichter 
und Spieler kürzer werden zu las-
sen und … eine Verlängerung der 
Saison (April bis August) zu errei-
chen. 
4. Gespielt wird auch bei Regen! 
Diese Themen müssen mit den 
möglichen Teams der Landesliga 
diskutiert werden. In ersten Vorge-
sprächen schienen diese aber auf 
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